
MITENTSCHEIDEN,
GELD VERTEILEN
… WERDE TEIL EINER NEUEN
JUGENDJURY UND UNTERSTÜTZE
GUTE IDEEN UND JUNGE
ENGAGIERTE IN OSTDEUTSCHLAND

Du wünschst dir mehr Gehör und
finanziellen Support für die
Anliegen junger Menschen?
Demokratisches und kulturelles
Engagement liegen dir am Herzen?
Du bist zwischen 14 und 27 Jahren
alt und lebst in Ostdeutschland?

Dann kannst du mit uns etwas
bewegen! Als Mitglied der
Jugendjury entscheidest du, welche
Ideen und Projekte von unserer
einfachen Förderung aus dem
JugendEngagementFonds
profitieren werden.

EIN PROJEKT VON
GEFÖRDERT VON



FRAGEN &
UNKLARHEITEN?

Der Fonds unterstützt Projekte mit bis zu 5.000 €. Du legst gemein-
sam mit den anderen Jugendjurymitgliedern die Vergabekriterien
fest, sichtest einmal im Quartal (digital/hybrid) die eingegangenen
Bewerbungen und entscheidest mit, wer gefördert wird.

Voraussetzung ist die Teilnahme (in Präsenz) an unserer ersten
Jurysitzung am 5. April in Halle (Saale). Die weiteren
(regelmäßigen) Termine & Verfahren entscheiden wir dort
gemeinsam. Wir freuen uns besonders über junge Menschen mit
eigenen Engagementerfahrungen und einer konstruktiven als auch
diskriminierungssensiblen* Perspektive.

JURYARBEIT KONKRET

DAS BRINGST DU MIT

MITMACHEN LOHNT SICH

UND JETZT?

Als Jurymitglied lernst du Gleichgesinnte kennen, wirst zur Stimme
für junges, vielfältiges Engagement in Ostdeutschland und vernetzt
dich mit anderen Aktivist*innen, Stiftungen und Projekten. Für
Aufwandsentschädigung, Reise- & Verpflegungskosten sorgen wir.

Du bist hooked? Dann schreib uns eine Mail bis zum 21. März an
mitmachen@buerger-fuer-buerger.de mit einem kurzen Text über
dich und warum du dabei sein willst. Wir melden uns spätestens
am 26. März bei dir zurück.

Wende dich an Lisa. Sie koordiniert den
JugendEngagamentFonds und kann dir sicher
weiterhelfen. Ruf an unter 0345/68898-201 oder
schreibe eine Mail an: l.wiedemuth@buerger-
fuer-buerger.de
*damit meinen wir, dass du besonders diejenigen unterstützen möchtest, denen
Zugänge in unserer Gesellschaft (z.B. zu Fördermitteln) erschwert werden.


